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Ausstellung

neuen chinesischen Stadt für 150 000 Einwohner

zu Stein. Alle Projekte sind getragen von dem

Gedanken der Symbiosis. Sie meint ein

Zusammenleben zwischen Raum und Zeit, zwischen

dem Teil und dem Ganzen, zwischen Vergangenheit

und Gegenwart. Sie manifestiert sich auf der

Ebene der Verschmelzung von Innenraum- und

Aussenraumerfahrung, der Verschmelzung
traditioneller japanischer Ideen mit innovativen,
westlichen Ansätzen einschliesslich der Vorstellung,
dass Technologie nicht im Gegensatz zum
Menschen zu sehen ist, sondern seine «Verlängerung»

bedeutet - überhaupt die Aufhebung einer

dualistischen Weltsicht. «Im kommenden Zeitalter
des Lebens», schreibt Kurokawa in seinem Mani¬

fest (S. 57), «haben Modelle und Ideale mit
universalistischem Anspruch keine Existenzberechtigung

mehr. Der die Basis reduktionistischer,

analytischer Denk- und Verfahrensweisen

bildende Dualismus verliert zugunsten symbioti-
scher Denkweisen an Gültigkeit. Symbiosis
unterscheidet sich massgeblich von Begriffen wie

Harmonie, Kompromiss, Koexistenz,

Vermischung und Eklektizismus. Sie wird durch

gegenseitige Anerkennung und Respekt vor
unantastbaren Tabuzonen ermöglicht, die zwischen

unterschiedlichen Kulturen und überhaupt
zwischen einander entgegengesetzten Faktoren

bestehen.» Letztlich - und das macht seinen Denkansatz

so spannend - formuliert Kurokawa hier

einen Toleranzgedanken, der unserer heutigen

schwarz-weiss gemalten Welt so sehr fehlt.

Tatsächlich ist es diese allgemeine Dimension, die

weit über rein architektonische Fragen hinaus in

politische wirtschaftliche und kulturelle Ebenen

hineinreicht, die Kurokawas Ansatz des Mitei-
nanders und der Einheit aller Dinge so wertvoll

macht. Petra Hodgson

Der Katalog zur Ausstellung: Kisho Kurokawa. Metabolismus

und Symbiosis, hrsg. von Peter Cachola Schmal, Ingeborg Flagge,

Jochen Visscher, Jovis Verlag, Berlin 2005. Fr. 52.io/€ 29 80

ISBN 3-936314-44-6

Kisho Kurokawa: Das Kurokawa-Manifest Texte zum symbiotischen

Denken, hrsg. von Kennosuke Ezawa, Jovis Verlag, Berlin 2005.
Fr. 43.80/C 25 - ISBN 3-936314-29-2
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antaaia
DER NEUE BAGNOTHERM,

Redesign eines Klassikers.

Unverwechselbar, aber jetzt mit noch mehr

Designharmonie - der neue BAGNOTHERM.

Vom prägnanten Rohrüberstand bis zur einzigartig

gelösten Blenden-Integration.

Elegant abgerundet durch ein glänzendes,

Accessoire-Programm. Und noch ein Plus, die neue,

spezielle Befestigungstechnik. Nahezu unsichtbar

verdeckt und dazu optimal montagefreundlich.
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